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Sonnabend den 6. April.

Bekanntmachungen.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 21. März v. J., Kreisblatt Nr. 24 machte ich wiederholt auf die Bepflanzung

der Communicationswege mit Bäumen aufmerkſam.
Nur große ſtarke Bäume eignen ſich hierzu, indem ſie am Erſten dem Frevel und den zufälligen Beſchädigungen widerſtehen.

Da, wo Obſtbäume nicht fortzubringen ſind, empfiehlt es ſich Waldbäume, namentlich Rüſtern und Eichen zu pflanzen. Ich werde übrigens
im Laufe des Sommers Nachforſchungen anſtellen laſſen und diejenigen in die von der Königl. Regierung angedrohte Strafe nehmen,
welche ſich bei Bepflanzung der Wege ſaumſelig gezeigt haben.

Merſeburg den 4. April 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Bekanntmachung. Wir machen hierdurch öffentlich bekannt,
daß an Stelle des penſionirten Executors Riede der ehemalige Unter
offizier Friedrich Auguſt Böttcher zum ſtädtiſchen Executor ernannt
worden iſt.

Merſeburg den 2. April 1867.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung. In der Nacht vom 1. zum 2. d. M.
ſind aus dem Bahnwärterhauſe Nr. 11 vor dem Klauſenthor mittelſt

Einbruchs zein Dienſt Paletot, eine dergl. Mütze, ein Schurzleder von Schaaf-
fell mit drei aufgeſetzten Flicken

eſtohlen worden. Jndem wir vor Ankauf dieſer Gegenſtände warnen,Peden wir gleichzeitig zur ungeſäumten Anzeige bei uns auf, wenn

beſtraft worden ſind und zwar:
1) wegen Nichtaushängung von Backwaarentaxen 1 Perſon, 2)
wegen unterlaſſener Fremdenmeldung 1 Perſon, 3) wegen unbe-
fugten Gewerbebetriebs 3, 4) wegen Erregung ruheſtörenden Lärms
und groben Unfugs 12, 5) wegen Nichtbefolgung von Zwangs-
päſſen 4, 6) wegen Feilhaltens zu leichter Butter 3, 7) wegen
Nichtbeaufſichtigung von beſpanntem Geſchirr 11 Perſonen, 8) wegen
ſchnellen Fahrens 1 Perſon 9) wegen Umherlaufenlaſſens von
Hunden und ohne Maulkorb 15 Perſonen 10) wegen fahrläſſigen
Umgangs mit Torfaſche 1 Perſon, 11) wegen unterlaſſener Straßen
Reinigung 13, 12) wegen Verunreinigung der Straße 5, 13)
wegen Feldpolizei-Contravention 2, 14) wegen Bettelns 14, 15)
wegen Contravention gegen das Hauſir- Regulativ 2 Perſonen,
16) wegen Hemmung der Paſſage 1 Perſon 17) wegen Verkaufs
zu leichten Brodes 6 Perſonen 18) wegen Ausſchüttens von Aſche
in die Geiſel 1 Perſon, 19) wegen verbotswidriger Betretung der
Böſchungen des Altenburger Dammes 7, 20) wegen unterlaſſener
Miether- Meldung 3 Perſonen, 21) wegen Auffkäuferei 1 Perſon,
22) wegen widerrechtlichen Eindringens in fremde Wohnung 1 Per
ſon, 23) wegen eigenmächtigen Verlaſſens des Dienſtes oder der
Arbeit 3 Perſonen, 24) wegen Störung des öffentlichen Schul
unterrichts 1, 15) wegen Contravention gegen die Verordnung
über die Roßſchlächterei 1, 26) wegen Befahrens der Schulbrücke
1, 27) wegen Contravention gegen die Trödler Ordnung 1, 28)
wegen feuergefährlichen Tabackrauchens 3 Perſonen.

Merſeburg, den 1. April 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

ConacCse,
rennmaterial, à Tonne 15 Sgr. ſind fortwährend aufDre gdanſtet zu haben; auch wird de Transport derſelben bei

Abnahme von 5 Tonnen und darüber für 1 Sgr. pro Tonne
und unter 5 Tonnen für 2 Sgr. pro Tonne beſorgt.

Verwaltung der Gasanſtalt Merſeburg.

à u

Für Noſenzüchter.
Der berühmte Roſenflor des früheren Lehrers Bier zu Trebnitz

bei Merſeburg, welcher viele koſtbare Exemplare enthält, ſoll
am 11. April c., Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle dem Meiſtbietenden im Ganzen verkauft werden.
Die Roſen können bis 1. October d. J. im Pachtlande verbleiben
und ſtehen nebſt Catalog dazu bis zum Verkaufstermin zur Anſicht.

Merſeburg, den 3. April 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Zur Beaufſichtigung der hieſigen Feldflur ſollen 4 Feldhüter

jährlich auf 5 Monate gegen einen Lohn von 12 bis 15 Thlr.
monatlich angeſtellt werden.

Qualificirte Verſorgungsberechtigte können ſich binnen 4 Wochen
unter Ueberreichung ihrer Zeugniſſe perſönlich bei uns melden.

Schafſtädt, den 1. April 1867.
Der Magiſtrat.

Guts Verkauf.
Ein in der Nähe von Freiburg gelegenes Bauergut mit eirca

100 Morg. Feld und Gärten und zwei Weinbergen will der jetzige
Beſitzer wegen vorgerückten Alters unter ſehr vortheilhaften Bedin-
gungen verkaufen.

Die Felder find im beſten Zuſtande und ſämmtliche Gebäude
neu gebaut.

Ueber das Nähere giebt Auskunft Eduard Bromer sen.
in Freyburg a U.

Hausverkauf in Merſeburg. Theilungshalber ſoll das
uns zugehörige, in der hieſigen Sixtigaſſe gelegene, in ganz gutem
Bauzuſtande befindliche brauberechtigte Wohnhaus mit 7 heizbaren
Stuben, 5 Kammern, 4 Küchen, Hof, Stall, Seitengebäude, Keller
und Feldplane, Sonnabend den 13. April e., Nachmittags 4
Uhr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu wir
Kaufluſtige hiermit einladen.

Merſeburg, den 3. April 1867.
Die Galanterie Arbeiter Kochſchen Erben.

Drechsiergeschatt
in der Nähe Leipzigs iſt zu verkaufen inel. Werkzeug 2c., vorräthiger
Waare und Ladeneinrichtungen. Kundſchaft ſehr gut. Nähere
Auskunft gr. Rittergaſſe 164 hierſelbſt, 1 Treppe.

Stadt Feldverpachtung. Ein Planſtück von 4 Morgen
164 QRth. ſehr gut gelegenes Feld in der Atzendorfer Koppel, am
Geuſaer Raine, iſt von Michael e. ab anderweit auf 6 Jahre zu
verpachten durch den Kreis Auct. Comm.

Rindfleiſch in Merſeburg.
Kohlen Verkauf.

Streicherkohle à Tonne 3 Sgr., Knorpelkohle à Tonne 4 Sgr.
und ganz grobe Stückkohle à Tonne 5 Sgr.

öſchen, den 3. März 1867. E. Langenberg.



Taxe der hieſigen Backwaaren
pro 1. bis mit 15. April 1867.

Preis u. Gewicht des Brodes.

v Wie Wohnung in Ein iner Lader 2 Pf. Brod 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod
und derſelben eBrodhändler. s 717 s s sS. L.

A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Hotthardtsr. d I 4Alberts jun. desgl. 3 23 3 25Brückner Altenburg i 325Wittwe Deichert Oberbreiteſtr. 23 3 25Dietze Johamisgaſſe 24 4Gärtner Burgſtraße 3 25Geißler Neumarkt 20 4 8Hoffmann Markt m. 23. 34 25Heubner Altenburg 24 A.Heubner Breiteſtraße 21 3 15Heubner Gotthardtsſtr. 24Heyne Oelgrube 22 3 16Wittwe Heyne Schmalegaſſe 3 5 3 20verehel. Höſchel Altenburg 22 3 22Hartmann Oelgrube 3 1 24 325Hüthel Altenburg 2 3 24Hammer Preußergaſſe 22Kraft BreiteſtraßeKlaffenbach Markt 3 25Klötzſcher Rittergaſſe re e 4 zLuther Aintshaäuſer 2 4 8Lienicke Neumarkt 24 3 27Noble Neumarkt 25 3 25Peuſchel 5 S chmalegaſſe n 4 7Putz Sigrtigaſſe 23 3 25Wittwe Schäfer Neumarkt 22 3 20Schönberger j Gotthardtsär. 3 20Stahl Sirrtigaſſe 4Schubarth Altenburg. re e a 22Schurig Sirgrtigaſſe 23 3Stockmar z Burgſtraße 23 4 5Wohlleben Oberaltenburg 22 3 18
e

B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. BrodI Hreiteſſrafe t e r J 25Albert Breiteſtraße 31Bauerfeld KMenmartt re l z 15Beutel Gotthardteſtr II 15verehel. Dorfmann Altenburg 4Fichtler Altenburg ite e 2verehel. Funke Vorwerk a e e 3 5Hartenſtein Entenplan e e eHädrich Markt 4 rHübner Markt e n w i 7Knöfel Johannisgaſe ne 3 es rverehel. Kleemann Oelgrube n e r I 4 c
Lützkendorf Neumarkt 4 dMüller Dom 3 7 SWittwe Reuber Mälzergaſſe 3verehel Riede Altenburg 21 4 Tverehel. Schlag Vorwerk
verehel. Schubert Neumarkt le 4 7verehel. Wäſe Altenburg 3 18Wiemann Breiteſtraße 4 uWolf Altenburg 324t

C. Landbäcker.

Böhme ren e 22Hei er Kötz ſchen 1 J sNeumark i 5Ronneburg Frankleben 24 S 4 s JRockendorf Blöſien s 15Sack Sladebah 2Schunke GrößCorbetha 20 4Sommerweiß Geuſa 7 Z wmuneeee 3 5Urban Waltendorf r m 3 20Wächter Naundorf S e 122 4 8
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwerſten

die Bäckermeiſter Geißker und Luther und am leichteſten der
Bäckermeiſter Heubner (Breiteſtraße), das Weißbrod am ſchwerſten
die Wittwe Heyne und am leichteſten der Bäckermeiſter Hartmann.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten die Brodhändlerin verehel. Kleemann und am leichteſten
die Brodhändler Bauerfeld, Beutel und Knöfel.

Merſeburg, den 1. April 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Guter gelber Lehm, Gartenerde und Sand, ſowie zwei Schraub-
öcke ſind zu verkaufen Kloſter Weinberg 771.ne gar s e Trautmann.
Etwas Saamenzeitigen blauen Bisquit Kartoffeln hat zu verkaufenvon geutgen Bretſchneider in der Klauſe.

Eine junge ſtarke Kuh mit dem KalbeW und ſechs Stück Läuferſchweine ſind zu ver c
kaufen in Zöſchen Nr. A.

Dom Nr. 237 iſt eine Partie Buchsbaum zu verkaufen.
10 Schock 2jähzige Birnſaat, ſowie einige Schock veredelte

Roſen der ſchönſten und neueſten Sorten mit Namen ſind zu haben
bei Hommel, Neumarkt 895/6 in Merſeburg.

r rerLogis-Vermiethung.
Die BelEtage Unteraltenburg 722 iſt von jetzt ab zu

vermiethen und 1. October zu beziehen.

Die obere Etage meines neuerbauten Hauſes, beſtehend aus drei
großen Stuben, einer Dachſtube, Kammern, Küche, Speiſekaimer,
Keller und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli

zu beziehen. Aug. Thran,an der Halleſchen Chauſſee.
Das ſeither vom Herrn Geh. und Oberregierungsrath v. Werder

bewohnte Logis, alte Reſſouree Nr. 308, iſt von jetzt ab
anderweit zu vermiethen und zum 1. Juli e. zu beziehen.

Merſeburg, den 25. März 1867.
Heinrich Steckners Wittwe.

Ein Logis iſt zu vermiethen und von jetzt ab zu beziehen
Schmalegaſſe 520.

Eine freundliche Wohnung mit allem Zubehör ſteht von jetzt
ab an ruhige Miether zu vermiethen und iſt zu Johanni zu beziehen

bei Wilhelm Hetzer, om.Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und Torf-
gelaß iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
große Rittergäſſe 164. C. Hoffmann.

Unteraltenburg Nr. 709 iſt ein Logis, beſtehend in zwei
Stuben, zwei Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen
und zum 1. Juli zu beziehen.

Entenplan Rr. 211 iſt ein Logis nebſt Zubehör zu vermiethen
und Johannis zu beziehen.

Desgl. eins in der Unteraltenburg Nr. 711.

Philipp Gaab.
Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder zum

1. Juli zu beziehen Brühl 340 bei Möhrſtedt.
L Logis.Ein geräumiges Logis iſt zu vermiethen und kann ſofort oder

auch zum Juli bezogen werden.
J. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

Zum 1. Juli iſt noch ein kleines Logis für 16 Thlr. zu be-

ziehen bei d. O.Eine Wohnung iſt zu vermiethen Neumarkt 934
Ein Familienlogis, beſtehend aus zwei Stuben, einer Kammer,

Küche, Keller, Torfſtall, ſteht zu vermiethen und 1. Juli e. zu be
ziehen, Miethspreis 26 Thlr. Breiteſtraße Nr. 99, vis à vis
der alten Poſt.

Logis-Vermiethung.
Die zweite Etage meines am Roßmarkt belegenen Hauſes iſt

per 1. Juli zu vermiethen. C. H. Schultze sen.
Roßmarkt 366.

Ein Logis, ſehr ſchön und bequem, mit mehreren Stuben,
Kammern und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und kann zu
Johanni oder auch ſogleich bezogen werden Burgſtraße 294.

Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, drei Kammern nebſt
allem Zuböhr, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Johanni zu
beziehen Unteraltenburg Nr. 736 bei Julius Henckel.

Merſeburg den 4. April 1867.

Anzeige.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem ge-

ehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
mein Mützen- und Pelzwaarenlager
in das Haus des Herrn Möllnitz am Markt
verlegt habe, und bitte das mir bisher geſchenkte
Vertrauen auch hierher übertragen zu wollen.

Fr. Schimpf Kürſchnermeiſter.

Weißer ſſſiger Teim
von E. Gaudin in Paris.

Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird kalt angewendet
bei Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappendeckel, Papier
u. ſ. w. Er iſt in den Haushaltungen und in den Geſchäften un
entbehrlich.

Vorräthig à Flacon 4 Sgr. und 8 Sgr. in Merſeburgbei Herrn L. A. Weddy, Chionialwaarenpandiang ö

eröf

und
Pul

ſa



Geschäſts- Anzeige.
Hiermit erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige, daß ich vom heutigen Tage am Dom Nr. 271 ein

Geſchäft mit wollenen Waaren, Vand, Zwirn 2e.
eröffnete.

Durch entſprechende Einrichtung iſt es mir möglich, den an ein ſolches Geſchäft zu ſtellenden Anforderungen genügen zu können
und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, nur gute Waare zu ſoliden Preiſen zu liefern und mir dadurch das Wohlwollen eines geehrten
Publikums zu erwerben und dauernd zu erhalten.

Merſeburg, den 1. April 1867. Franz Dürbeck.r Con firmatöon
die neuen Merſeburger Geſangbücher in großer Auswahl bei H. F. Exius.Alte noch gut erhaltene Merſeburger Geſangbücher werden immer noch angenommen bei H. F. Exius.

Das ſeit längerer Zeit im Hauſe Burgſtraße 215 betriebene Rohproducten Geſchäft wird von
heute ab nach der

Oberbreiteetrasee 464dem Hauſe der Wittwe Roſch verlegt und werden dort Knochen, Hadern, Glasſcherben c.

zu hohen Preiſen gekauft. E. Weißenborn.heas Scheörme EPrechsterauauaren Lager
von runmo VEeiking, urgstraese 222.

empfiehlt sonmenschiürme von ten feinſten geſtickten bis zu den einfachſten,
echt Meerschanm Cigarrenspitzen und Spazierstöchke in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Das Pank- und Wechſelgeſchäft von
s

befindet ſich von Mittwoch den 10. ab Rurgstrasse 215 vis à vis dem Herrn Gustav Lots.

A.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts und um ſchnell zu räumen verkaufen wir von heute ab unſere T'uche, BRuckskiänmns,

oublIe, ſowie halbwollene Rock und Hosenstoſfe, Futterzenge, Westen, alles zum Fabrikpreis.
Carl Schwarze S Feldrapp,

dem Rathskeller vis à vis in Merſeburg.

Bei Grippe, Katarrh, Keuch-, Krampf- und Stickhuſten c. giebt es nichts Beſſeres, als
den L. W. Egers ſchen Fengelhonigextract!

An Stelle jeder Selbſtpreiſung ſpreche folgendes Zeugniß:
„Seit langer Zeit an Huſten und Beſchwerden in der Bruſt leidend, wurde mir der L. W. Egers'ſche FenchelHonig-

„Extract empfohlen. Nachdem ich einigemal davon gebraucht und baldige Linderung meines Leidens verſpürte, machte ich meinem Arzte
„davon Mittheilung, der ſich ſehr anerkennend für den Fenchelhonig ausſprach und mir rieth, denſelben bei vorkommenden Fällen zu
„gebrauchen. Für dieſes gute Mittel, das mich ſchnell von einem langen läſtigen Unwohlſein befreite, bringe ich dem Herrn L. W.
„Egers hiermit meinen Dank.

Burtſcheidt b. Aachen. Wittwe G. Fiſcher, Wirthiag des Krebsbades.“
Der Schleſiſche Fenchel Honig Extract von L. W. Egers in Breslau, jede Flaſche mit deſſen Siegel, Etiquette nebſt Facſimile,

ſowie ſeiner eingebrannten Firma verſehen, iſt einzig und allein echt zu haben bei C. H. Schultze sen. Sohn.

Stuttgart

Echtes eines Malz-Extraet
als ganz beſonders empfehlenswerth bezeichnet von dem berühmten Verfasser des Buchs vom gesunden und
kranken Menschen Herrn Professor Br. Bock in Leipzig (vergl. Gartenlaube 1866 Nr. 1) analyſirt und
tadellos befunden von dem Professor der physiolog. und phatolog. Chemie an der UVniversität Tü-
biängen, Herrn Dr. Hoppe-Seyler. neuerdings durch eine Analyſe des chemische Laboratoriums der
Königl. Würtembergschen Central Stelle geprüft, äußerſt wohlſchmeckend, fahren wir fort in Folge des über
Dr. Limok ergangenen Concursverfahrens und des Erlöſchens unſerer ſeitherigen Firma M. B. einsius Comp. in
miündestens demselben Gehalte nach Dr. Einelk darzuſtellen und ſtets zum Verſandt en gros bereit zu halten.

Mals Ewtract- Fabrik. VI. Biener in Stuttgart.
i. (Chanmpagner- Niederlagee Pür Delaillisten: amnpagnere-ViederlagDie r ne sich schnell und n erschön amrauchenden Niederlage von KlatzGesundheitspfeifen von Meerschaum ans F b ift tlage von Kloß

sind zu beziehen durch Ludwig Nonne in Hild- Förſter in Freiburg zu e a ri preiſen,
I. Qualität 1 Thlr., II. Qu. 25 Sgr., III. Qu. 20 Sgr., beiburghausen. A. Wieſe, Cigarrenhandlung, Burgſtraße 301.

Gemüſe und Blumen Sämereien beſter Keimfähigkeit empfiehlt r M.. m.Bernhard Voigt, Stollwerk'ſche Bruſt-Bonbons.
Kunſt und Handelsgärtner in Merſeburg a/S., neue Promenade. Zur Abwehr von Huſten und Heiſerkeit, überhaupt gegen alle

Insbeſondere mache auf meine ſehr frühzeitigen Erbſen aufmer- catarrhaliſchen Krankheitserſcheinungen durchaus empfehlenswerth,

ſam. Der Obige. ſind ſtets auf Lager in Merſeburg bei Herm. Fiſcher.



Wohnungs Anzeige.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum er-

laube ich mir hiermit anzuzeigen, daß ich von heute
ab in der Burgſtraße Nr. 2 im früher Kauf-
mann Weißenborn ſchen Hauſe wohne; für das
mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich
auch daſſelbe mir im neuen Logis zu bewahren.

Merſeburg, den 4. April 1867.
H. Möbinus,

Kunſtkorbflechter.

P vLogis Peränderung.
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich

von heute ab nicht mehr Oelgrube, ſondern Oberburgſtraße
Nr. 286 im Hauſe des verſtorbenen Sattlermſtrs. Jftiger
wohne; für das mir ſeit ſo vielen Jahren geſchenkte Vertrauen
dankend, bitte ich auch in meinem neuen Logis um ferneres

Wohlwollen. Carl Maurer,
Schneidermſtr.

S Oberburgſtraße Nr. 286.

Allen mir wohlwollenden Gönnern und Freunden in der Stadt
und auf dem Lande die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr bei
dem Tiſchlermeiſter Herrn Finkgräfe wohne, ſondern zu dem Bäcker
meiſter Herrn Schurig in die Sixtigaſſe gezogen bin und bitte mir
auch hier ihre Gunſt nicht entziehen zu wollen.

Merſeburg, den 4. April 1867.
A. Saupe, Schuhmachermeiſter.

Einem verehrlichen Publikum hiermit die ergebenſte Anzeige daß
ich vom 1. April e. an an der kleinen Sixtigaſſe beim Böttchermſtr.
Schmidt wohne und verbinde damit die ergebenſte Bitte, das mir
bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin in meiner neuen Wohnung
zu bewahren.

Merſeburg, den 5. April 1867.
Die verwittwete Tiſchlermeiſter Wilhelmine Krentzſcher.

r a
in Wolle und Baumwolle empfiehlt zu billigen Preiſen

A. Prall, Burgſtraße 217.
Das Pelzwaaren- Mützen- Magazin

von

J. G. Knanuth, Entenplan 8
empfiehlt die Agentur zur Annahme von allen Pelz Waaren, welche
vor Feuerſchaden ſowie vor Mottenſchaden garantirt.

Gleichzeitig werden alle Hüte in Stoff, Filz wie in Seide und
Stroh, zum Waſchen, Färben und Moderniſiren angenommen und
gut und ſauber zurückgeliefert bei J. G. Knauth.

Anzeige.
Einem geehrten Publikum hiermit die ergebenſte Anzeige, daß

ich am 1. April a. e. die Gaſtwirthſchaft zum Mospitalgarten
hier übernommen habe.

Jch werde ſtets bemüht ſein, meine geehrten Gäſte mit guten
Speisen Getränken aufzuwarten, und bitte, indem ich
reelle Bedienung zuſichere, um gütigen Zuſpruch.

F. Hamb.Durch die Erfindung des Holländ. Voorhof- geest ſind
alle Flechten und Perrücken unnöthig geworden, durch den e
Gebrauch dieſes

Barterzeugungsmittels
erhalten junge Männer einen vollſtändigen Bart, das Aus-
fallen der Haare hört ſofort auf, und befördert das Wachſen
derſelben auf eine unglaubliche Weiſe. Kein Mittel eriſtirt
bis jetzt, welches dieſem gleich kommt. Preis à Fl. 15
Sgr. unter Garantie, Fl. 8 Sgr. ohne Garantie.

Zu haben bei
G. W. Licht, Burgſtraße Nr. 220.

Prischen Seedorsch
Kieler Sprotten, fetten ger. Silberlachs und Spickaal, echte Harz-
käschen, prima Schweizer und Baieriſchen Sahnenkäſe empfiehlt

Louiſe Küſter, fr. A. Reuſcher.

A. Prall, Burgſtraße Nr. 217,
empfiehlt ihr Lager aller Sorten Handschuhe in GIacé,
Waschleder, Zwirn, Seide und Tricot, ſowie
Hosenträger und Strumpfbänder mit und ohne
Gurmmumä. Das Neueſte in Merrenshlipsen, Cra-
Vvattem und Shawls, Oberhemden, Chemi-
settes und Kragen in den neueſten Vagons, Filz-
und Seſcdlenhüte für Herren, Knaben und Kinder.

e Chemnitzer tiefſchwarze
Canzlei- u. Comptoir Tinte,

für Gänse- und Stahlfedern,
vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav LotsDenlifrice universell, e e
rheumatiſchen Zahnſcherz ſofort zu vertreiben à Fl. 5 Sgr. zu haben

bei G. W. Licht, Burgſtraße 220.die ſir Nerven und Muskelſchwache,
Matte, Magere, Bleichſüchtige c.

von Prof. Dr. Bock und vielen Aerzten- als bewährt empfohlenen
Robert Freygang'ſchen

eisenhalt. Chocolacden à Pack (gelb) 20 Sgr., (blau)
15 Sgr., à Tafel 5 Sgr.,

Bonbons à Cart. 4 Sgr.,
Syrup, Limonaden-Syrup à Fl. 15 u. 8 Sgr.,
Liqueur, f. Damenliq. à Fl. 15 und 8 Sgr.,
Magenbitter à Fl. 10 Sgr.

empfehlen C. H. Schultze sen. G Sohn.
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Giücht.

Rat enaller Art, als Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf
Hand und Kniegicht, Magen- und Unterleibsſchmerz 2c. c. Jn
Packeten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

Sonnewerden ſchön und billig moderniſirt, gewaſchen und gefärbt, ſowie
nach neueſten Modellen garnirt Brüſſeler Hüte, wie neu auf
Belgiſche Manier behandelt.

Adolphine Wendt in Leipzig, Univerſitätsſtr. Nr. 7.
Annahme hier große Rittergaſſe 164 eine Treppe.

e e hA. Pa. Burgstr. Nr. 217,
empfiehlt ihr Lager Futpassender u. zweckmässiger
Bruchbandagen. ſo auch Suspensorien, Luft-
Kiüssen, MHutterkränze u. Mutterhalter, Brust-
hütechen., Selbstklystireru. Gummmischlänuche.
Auch werden alte Bruchbandagen gut reparirt.

P. P. Merſeburg, den 1. April 1867.
Mit heutigem Tage übergab ich an Herrrn F. J. Anger-

mann das von mir bisher geführte Colonial Waaren und Farben-
geſchäft und bitte das mir ſo reichlich geſchenkte Vertrauen auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Gleichzeitig bemerke ich, daß ich das außerdem von mir betrie-
bene Fabrikgeſchäft in Wichſe und Tinte, verbunden mit einigen
Rohproducten en gros fortführe.

L. A. Weddy's Sohn.
Auf Obiges Bezug nehmend bitte ich um geneigten Zuſpruch

und werde ich bei prompter und reeller Bedienung nur ſtets die billig-

ſten Preiſe ſtellen Ergebenſt
F. J. Angermann.

I Hoaarfärbemittel,
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort echt
braun und ſchwarz. Unter Garantie à Fl. 25 Sgr., halbe
Fl. 12 Sgr. empfiehlt

G. W. Licht, Burgſtraße Nr. 220.

Soeben empfing und empfiehlt Jenaer G Rraunsch.
Cervelatwurst, Trüffeln Sardellenwurst,
Frankfurter Röſtwürſtchen, Jenger Knack und Knoblauchswürſtchen

Louiſe Küſter, fr. A. Reuſcher.
Se
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Peilage zum 28. Slück des Merſehurger Rreisblatts 1867.

Sanmen- Linsen
hat abzugeben Heinr. Schultze junm.,

Entenplan Nr. 153.

20 Schock Haferſtroh
liegt zu verkaufen bei Heinr. e n

„Snkenplan Nr. 1938.
x Wichtige

aAnzeige für FPruchleidende.
Wer die vortreffliche Kurmethode des berühmten Schweizer Bruch-

arztes Krüſi-Altherr in Gais, Kanton Appenzell, kennen lernen
will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit Belehrung und
vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen.

Jmmer neue Blätter zum Ehrenkranze deutſcher
Jnduſtrie.

Jſt die impoſante Anzahl von Dankäußerungen wie ſie den Hoffſchen Malz-
heilfabrikaten zufließen ein Ehrenkranz für die Jnduſtrie in Deutſchland ſo wachſen
die Blätter zu demſelben tagtäglich in üppigſter Fülle. Schon die paar fölgenden
Dankſchreiben an den Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr.
Nr. 1, bezüglich ſeiner Heilnahrungsmittel (Malzextract Geſundheitsbier, Malz-
Geſundheits Chocolade nebſt Pulver für ſchwache Kinder ſchleimlöſende Bruſtmalz:-
Bonbons nebſt dgl. Zucker) ſtellen die Freude und Zufriedenheit des Publikums
mit den gedachten Fabrikaten klar und lebhaft dar: „Berlin, 1. December 1866.
Seit einem halben Jahre leide ich an einem bösartigen Katarrh. Auf Anrathen
meiner Familie bediene ich mich Jhrer Malzchocolade und des Malzextractes, und
bemerke ſeitdem eine weſentliche Beſſerung meines Zuſtandes, namentlich Erleich
terung des Huſtens. (Beſtellung.) E. Bülow Telegraphiſt b. d. B, A. Bahn,
Möckernſtr. 120.“ Greifswald, Schuhagen 30, den 1. Dezbr. 1866, E. W.
erſuche ich, mir zu eigenem Gebrauch umgehend von Jhrem Malzextract Geſund-
heitsbier zu überſenden. Dr. Winchenbach.“ „Berlin, 2. Dezbr. 1866.
Jch bitte um Sendung von Jhrem heilſamen Malzextracte. Schon ſeit Jahren
bin ich von einem Huſten geplagt, der im letzten Frühling ſo überhand genommen,
daß ich meinen nahen Tod befürchten mußte. Eine Molkenkur und andere Mittel
haben wenig gewirkt und ich griff nun zu Jhrem Malzextract, durch den ich mir
ganz außerordentliche Linderung verſchafft, Lübcke (Diätar b. Kgl. Haupt Steuer
amt für directe Steuern).“ „Berlin, 3. Dezbr. 1866. Jhr Vier bekommt mir
vorzüglich gut. A. Arndt, Locomotivenführer.“ „Dt. Crone, 4. Dzbr.
(Beſtellungg. Da ſowohl Jhr Malzextract, als die Malz Geſundheitschocolade
mir ſehr gut bekommen und ich von dem weiteren Gebrauch nur noch günſtigere
Erfolge zu erzielen hoffe. von Heine I., Prem. Lieut, im 1. Pomm. Ulan.
Reg. 4.“ „Schubin, 4. Dez. 1866. Da dieſe Eſſenz meiner ſehr leidenden
Frau als Heilmittel verordnet iſt ſo bitte ich inſtändigſt um die größte Beſchleuni-
gung. Wroblewskä, Juſtizactuar und Dolwmetſcher.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten
Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malzextract-Geſundheitsbier, Malz-
Geſundheits-Chocolade, Malz-Geſundheits-Chocoladen-Pul-
ver, Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbons Bademalz 2c.,
halte ich ſtets Lager. A. SieſeAg Die Rennenpfennig'ſchen Hühneraugen--Pfläſterchen

bewahrheiten wirklich ihre heilende und ſichere Wirkung, denn
nach Anwendung von 2 dergleichen bin ich von einem läſtigen Hühner-
auge befreit worden. Dies bezeugt der Wahrheit gemäß

Fleiſcher, Organiſt.
Groß Zöllnig, den 25. Juli 1863.

Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr., à
Dtzd. 10 Sgr. bei G. W. Licht, Burgſtraße 220.

findet Sonntag den 7. April im Schloßgartenſalon ſtatt. Am Tage
zuvor werden die Sachen zur Anſicht ausgeſtellt, an beiden Tagen
das Local um 4 Uhr geöffnet und ein Eintrittsgeld von 2 Sgr.
erhoben werden. Der Verkauf am 7. April beginnt eine halbe Stunde
nach der Eröffnung, doch können mehrfachen Wünſchen zu Folge
ſogleich die von den Käufern gewünſchten Gegenſtände mit ihren
Namen als verkauft belegt werden. Noch einmal erlauben wir uns
den Bewohnern unſrer Stadt und. Umgegend unſer Unternehmen
warm ans Herz zu legen.

Wir danken herzlich für die bereits eingegangenen Sachen und
bitten um recht baldige Zuſendung fernerer Gaben.

Backwerk bitten wir an den Vormittagen des 6. und 7. direct
nach dem Schloßgartenſalon zu ſenden.

Merſeburg, den 18. März 1867.
Der Vorſtand des Frauenvereins.

Geſellige Verſammlung des Gewerbevereins
Sonnabend den 6. April, Abends 8 Uhr im Riſchgarten.

Für Herren und Damen. Die Verſammlungen ſind öffentlich.
Vorlesung.Nach der Vorleſung Srganzungswahl des Ausſchuſſes.

Das Direetorium.
63 a wird zum ſofortigen Antritt eine erGeſucht fahrene Wirthſchafts Mamſell. Offerten

nimwt entgegen A. Wieſe.

Höhere Töchterſchule.
Die diesſährige Oſterprüfung der hieſigen höhern Töchterſchule wird

Freitag den 12. April C.
in den Stunden von 9 1 Uhr Vormittags n werden.

Schlußfeier des erſten Jahrfünfts und Entlaſſung der Confir
manden findet Sonnabend den 13. April, Vormittags 12 Uhr
ſtatt und werden unſere früheren Schülerinnen, ſowie die geehrten
n u Pfleger unſerer Kinder hierdurch zur Theilnahme ergebenſt
eingeladen.

Der neue Schulkurſus beginnt Donnerſtag den 253. April.
Anmeldungen neuer Schülerinnen bin ich bereit, täglich in der Stunde
von 12 Uhr in meiner Wohnung anzunehmen.

Merſeburg, den 1. April 1867. Block.
Schulangelegenheit.

Die öffentlichen Oſterprüfungen der J. und II. Bürgerſchule
werden vom 8. 11. April e. abgehalten und zwar in folgender
Ordnung:

I. Bürgerſchule.
Montag den 8. April von 9 12 und 2 5 Uhr: Selecta,

I., II., III a., III b., IV a. Knabenklaſſe; Dienſtag den 9. April,
von 9 12 Uhr: IVb., V., VI. Knabenklaſſe; Nachmittags von
2 5 Uhr: I., II., IIIb. Mädchenklaſſe; Mittwoch von 9 12
Uhr: III a.,, IV., V., VI. Mädchenklaſſe.

II. Bürgerſchule.
Donnerſtag den 11. April, von 9 12 Uhr: I., II., III.,

IV. Knabenklaſſe; Nachmittags von 2--5 Uhr: I., II., III., IV.
Mädchenklaſſe.

Die Entlaſſungsfeier der Confirmanden der II. Bürgerſchule
und der vorſtädtiſchen Schulen findet Sonnabend den 13. April,
Vormittags 9 Uhr, auf dem Saale der II. Bürgerſchule ſtatt. Die
Entlaſſung der Confirmanden der I. Bürgerſchule erfolgt im Saale
dieſer Schule an demſelben Tage um 10 Uhr.

Zu den Prüfungen und den übrigen Feiern werden die geehrten
Eltern der Kinder und Schulfreunde hierdurch ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 1. April 1867.
Block, Rector.

ernennenAuf allgemeines Verlangen
Heute Sonnta a 7. April 1867J

Hroße Halla Vorſtellung
Amerikanischen Künstler- Gesellschaft

des

Prof. Reinsch mit seinen vier Wunderkindern.
Anfang der Vorſtellung 7 Uhr.

Entrée à Perſon 5 r.
Programm an der Casse.

Die Muſik wird von Trompetern des 12. Thür.
Huſ. Reg. ausgeführt, und wird Alles aufgeboten, um dem ver
ehrten Publikum angenehme n v bieten, daher um zahl-
reichen Zuſpruch bittet C. M. Steinitz, Director.

GOMNGBEBR B.Sonntag den 7. April, Abends 7 Uhr.

Concert
im Saale des Caſino,

gegeben von der Sängerin Fräulein Papaczek im Verein mit dem
Se feier und Violinvirtuos Herrn Rüdel und anderen tüchtigen

räften.
Die an der Caſſe auszugebenden Programms beſagen das Nähere.
Eine Abonnements Liſte iſt in Umlauf geſetzt; auch ſind Billets

zum Preiſe von à 5 Sgr. bei dem Kaufmann Herrn Wieſe und
am Concert Abend an der Caſſe für 7 Sgr. zu haben.

Ein ehrliches und ordentliches Mädchen wird zum 1. Mai als
Aufwartung für den ganzen Tag geſucht Gotthardtsſtraße
Nr. 139, 1 Treppe hoch.

Verſpätet.
Zu ihren heutigen Wiegenfeſte

Fräulein Müller und Friedrich Erbert in Cröllwitz
ein donnerndes Hoch, daß der Kirchthurm und das neue Stacket

wackelt. W. H. K. B.



J Kutſcher-Geſuch.
Ein unverheiratheter herrſchaftlicher Kutſcher, der im Warten

der Pferde Reiten feinem Fahren, herrſchafttichem Hausdienſt- und
Serviren bewandert iſt und gute Zeugniſſe ſeiner bisherigen Dienſt-
herrſchaften aufweiſen kann findet bei hohem Lohn Stellung. Wo?
zu erfahren in der Exped. d. Bl.

Für eine auswärtige Buntpapierfabrik wird ein tüchtiger
Werkführer, welcher die Fabrikation von einfarbigen Glanz
und Marmor Papieren gründlich verſteht und gut empfohlen
wird, unter günſtigen Bedingungen zu engagiren geſticht. Gefl. An
meldungen mit der Aufſchrift Nr. 17 verſehen bittet man der Exped.
d. Bl. zur gef. Weiterbeförderung einzuſenden.

Dank.
Die Geſellſchaft Echo hat die Güte gehabt den Reinertrag

der von ihr am 31. März veranſtalteten Vorſtellung von 35 Thlr.
10 Sgr. 6 Pf. zur Bekleidung von Confirmanden uns zu überweiſen,
welches wir mit dem wärmſten Dank zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Merſeburg den 4. April 1867.
Der Vorſtand des Frauenvereins.

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats März 1867.

ſthl. ſg.] pf. n. ſg. v.Weizen Scheffel 3 9811 Kalbfleiſch Pfund 3 3
Roggen 2 16 10] Schöpſenfl. 4 4Gerſte 2 10 Schweinefl. 5 6Hafer e 3 Butter 9 6Bohnen 3 10 Bier Quart 1Erbſen 2 15 Branntwein 6Linſen a 37 6 Heu Centner 1 4Kartofflen 25 Stroh Schock 6 22 6
Rindfleiſch Pfund 5
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können

noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am Sonntage Jadica (7. April) predigen

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diac. Leuſchner Herr Diac. Leuſchner.

h Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.“)
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 77 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Frobenius.

Prüfung der Confirmanden.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Kunſt-Notiz.
Sicherem Vernehmen nach wird die uns aus der jüngſten Ver-

gangenheit noch in angemehmer Erinnerung ſtehende Sängerin Fräu-
lein Papaczek im Verein mit dem ebenſo als Violin Virtuos wie als
Operndirigent rühmlichſt bekannten Herrn Rüdel durch ein in den Räumen
des hieſigen Caſino ſtattfindendes Concert, bei welchem noch andere
hervorragende Kräfte mitwirken werden, einen genußreichen Abend
bereiten. Wir halten es für unſere beſondere Pflicht, das kunſtſinnige
Publikum hierauf aufmerkſam zu machn n. M. K.

Glückswechſel.
Eine wahre Geſchichte aus der Hinterlaſſenſchaft eines alten Offiziers,

Mitgetheilt e n äuſinger.
„Keine Störung! ich kenne den Platz rief er einem Kam-

mermädchen zu, die im Begriff war, eilends die Ankunft des Gaſtes
ihrer Herrin zu melden und das ſich verſammelnde Dienſtperſonal,
das längſt wußte, als welche bedeutende Perſon der Angekommene
von ihm zu reſpectiren ſei, verneigte ſich ſchweigend und er ging.
Der Rittmeiſter, wie er ſich am liebſten nennen hörte, ſchritt lang
ſam die ihm wohlbekannten Wege im Parke entlang, bis er in die
Nähe der Terraſſe gekommen war, wo er die Stimme der Baroneſſe
in lebhafter Unterhaltung mit des Pfarrers Tochter vernahm. Einen
Augenblick ſtockte ſein S dann ſtieg er, um nicht als Lauſcher zu
erſcheinen, hörbaren Schrittes die Seitenſtufen hinan, und ſtand
im nächſten Augenblick der ſchönen Frau gegenüber die ſich
Zſch erhob und in ſichtbarer Bewegung, aber mit altgewohnter
reundlichkeit ſeinen Gruß erwiederte. e

„Erwartet habe ich Sie, lieber C., gewiß habe ich oft daran
gedacht, daß Sie bald kommen würden aber heute offen geſtanden,
überraſchen Sie mich denn doch, weil,“ ſetzte die Baroneſſe mit leichtem
Lächeln hinzu, „die dem Empfange eines Mitregenten würdigen
Votkehrungen noch nicht ganz vollendet ſind

Der Baron verneigte ſich und war im Begriff, die ihm zum
Willkommen gereichte Hand an ſeine Lippen zu führen, als er
plötzlich wie von einem elektriſchen Schlage getroffen, um einen
Schritt zurückwankte! Er hatte an der zarten Hand an dem blut-

rothen kleinen Carneol den Ring erkannt, den er auf ſeinem Streif-
zuge durch den Böhmerwald der Zigeunerin hatte überlaſſen müſſen.

„Gnädige Frau,“ rief er mit bebender Stimme, die Hand in
der ſeinigen feſt haltend, „wie kommen Sie zu dem Ringe, der
einſt mein Eigenthum war, den ich, wie es den Anſchein mehr und
mehr gewinnt, der Erhaltung meines Schickſals zum Opfer bringen
mußte

Die Baroneſſe, erkennend, daß eine Eröterung über das ſeltſame
Ereigniß nicht füglich zu verſchieben war entfernte Emmy mit einem
Auftrage, der längere Zeit hinwegnahm und erzählte, nachdem C.
ſeinen Platz neben der ſchönen Frau eingenommen, wann und auf
welche Weiſe ſie zu dem Goldreif gekommen, wobei ſie leiſe flüſternd
die Worte wiederholte, welche die Zigeunermutter als Weiſſagung
dabei geſprochen.

Die Leſer werden uns die Schilderung der eigenthümlichen
Gefühle erlaſſen von denen, wie anfänglich der Rittmeiſter, zuletzt
auch die Baroneſſe ſich ergriffen fühlte, als ſie aus dem wechſelnden
Ausdruck ſeiner Geſichtszüge deſſen zunehmende Erregung erkannte.

„Wer vermöchte den Glauben an Weiſſagungen ferner da weg
zuläugnen, wo für den Einfluß geheimnißvoller Mächte auf die
Schickſale der Menſchen ſo deutlich wie hier die Thatſachen reden
rief endlich der Baron, der allmälig ſeine Faſſung wieder gewonnen.

„Nennen Sie es Fügungen Gottes, lieber C.,“ ſagte die ſchöne
Wittwe, indem ſie ſanft die Hand auf ſeine Schultern legte und
mit einem Blick überzeugender Milde auf ihm verweilte. „Denken
wir, daß immer nur die Vorſehung, nicht der Zufall, über unſerem
Schickſale waltet, vertrauen wir auch ferner ihrer Leitung unſere
Wege an und wir werden den Frieden finden, deſſen wir Beide
recht ſehr bedürfen.“

Waren es die Augen, die ſo ruhig auf ihm verweilten wäh-
rend ſie ſprach, oder waren es die wenigen Worte der Baroneſſe,
die ſo beruhigend auf ihn einwirkten er preßte ihre dargereichte
Hand noch einmal an ſeine Lippen, dann ſchritten ſie Arm in Arm
die dunkeln Laubgänge des Parks und durch ſeine duftenden Blü-thengebüſche ſag n dem Schloßhofe zu. Wer das ſchöne Paar

ſo wandeln ſah, hätte es füglich eben ſowohl für liebende Geſchwiſter,
als für ein Brautpaar halten können, für welches der ſchöne Offizier
und die junge Wittwe ſchon galten, als das Teſtament des alten
Barons zur öffentlichen Kenntniß gelangte.

Die Beziehungen zwiſchen Herrn v. C. und ſeiner jungen Mit-
erbin waren viele, und erklärlich wurden dieſelben von ihm immer mehr
herbeigeführt als gemieden. Die ſchöne Frau, die ihm ſchon früher
herzlich wohl gewollt hatte, ſah mit inniger Theilnahme daß der
mitunter wiederkehrende Trübſinn ihres jungen Freundes die Folge
einer inneren Unklarheit war, die damit enden mußte, ſein ganzes
Lebensglück zu zerſtören. Sie machte es ſich zur Aufgabe, ihn über
ſich ſelbſt aufzuklären und ihn endlich unter Hinweiſung auf den
Verſöhner aller Schuld mit Hoffnungen zu erfüllen, die bald zu über-
zeugender Gewißheit bei ihm wurden. So mäßigte ſich die ihm
überkommene melancholiſche Stimmung zu einem gehaltenen Ernſt,
in dem er viel liebenswürdiger erſchien als zur Zeit ſeines jugend-
lichen leichten Sinnes.

Nach beendigtem Trauerjahr erblühte ihm in der Vereinigung
mit ſeiner jungen ſchönen Miterbin ein Glück, wie es Wenigen auf
Erden zu Theil ward.

„Tu wardſt einſt gefangen und wardſt losgegeben durch die
Gnade Deines Königs. Jetzt biſt Du wiederum gefangen, theures
Herz, nun zähle aber nicht darauf, daß die Frau Dich wieder frei
giebt, der Du durch die Vorſehung zum Gemahl beſtimmt warſt.
Preiſe ihre Wege und danke ihr, die Dich mir geſchenkt hat.“ So
ſprach die ſchöne Frau, als ſie im Wagen allein mit dem glücklichen
Gatten vom Traualtar zurückkehrte. Nachdem das junge Ehepaar
im blumengeſchmückten Boudoir der Baroneſſe noch einmal in einer
heißen Umarmung das eben abgelegte Gelöbniß beſiegelt hatte, trat
es in den prächtigen Empfangsſaal, um die Glückwünſche der ge-
ladenen Gäſte entgegen zu nehmen. Ganz abgeſehen vom großen
Vermögen, in deſſen Beſitz Herr v. C. durch den erlebten Glückswechſel
gelangt war, lehrte den Umſtehenden der zuverſichtliche Blick ſeines
freudeſtrahlenden Auges, daß das Herz, welches er mit der Hand
ſeiner ſchönen Miterbin gewonnen, ihm doch das Koſtbarſte war von
der ganzen unermeßlichen Erbſchaft.

Ueber acht Jahrzehnte ſind verfloſſen, ſeitdem die Geſchichte ſich
ereignete, doch iſt ſie noch heute in Oberſchleſien wohl bekannt. Das
beſte Zeugniß aber für den wunderbaren Glückswechſel in den Lebens-
verhältniſſen des einſtigen armen Dragonerlieutenants v. C. legen
zahlreiche Nachkommen der bis in das höchſte Alter ſich treu liebenden
Ehegatten ab die ſämmtlich in guten Verhältniſſen zum größten

Theil auf ihren in Schleſien und Böhmen ererbten Gütern leben.
Wir aber haben die Geſchichte des merkwürdigen Glückswechſels

niedergeſchrieben für den engeren Kreis, den wir den unſrigen nennen,
in der Hoffnung, daß ſie demſelben nicht mißfalle!

--Ww*

Auflöſung des Logogryphs im vorigen Stück: Pſalmen Palmen.

S Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
ri
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